
Ministerin lobt KI-Leuchtturm
Vize-Ministerpräsidentin Mona Neubaur eröffnet einen neuen Showroom im Innovation-Spin.
Hier können Dachdecker, Tischler & Co. angstfrei die Chancen der Digitalisierung abchecken.

Till Brand

Lemgo. Als „Leuchtturmpro-
jekt“ für ganz NRW, wenn nicht
ganz Deutschland, hat Wirt-
schaftsministerin Mona Neu-
baur (Grüne) am Montagabend
im Lemgoer Innovation-Spin
einen Showroom eröffnet, der
sich um Digitalisierung und
„Künstliche Intelligenz“ im
Handwerk dreht. Selbst von
ihrem bayerischen Amtskolle-
gen Hubert Aiwanger werde sie
auf das maßgebliche OWL-Pro-
jekt KIDiHa (Künstliche Intel-
ligenz und Digital-Offensive für
das Handwerk) angesprochen,
das die Bielefelder Fachhoch-
schule des Mittelstands (FHM),
die Kreishandwerkerschaft Pa-
derborn-Lippe und das Fraun-
hofer IOSB-INA in Lemgo ge-
meinsam vorantreiben.
Der Showroom, der im Erd-

geschoss des Innovation-Spin
geöffnet bleibt, bis er auf Tour
durch NRW geht, strahle durch
seine Prototypen über die Gren-
zen des Kreises Lippe hinaus.
Das ostwestfälisch-lippische
Handwerk, das durch die Geo-
politik (Straße von Hormus) ge-
rade wie alle anderen gebeutelt
werde, zeige, wie es die „Wirt-
schaftsmacht vonnebenan“blei-
ben könne, nahm die Ministe-
rin ein von Kreishandwerks-
meister Mickel Biere gezeich-
netes Bild auf.
Dieser hatte zuvor schon be-

tont, dass das Handwerk mit
dem Showroom in die Offensi-
ve gehe. „Wir warten nicht dar-
auf, dass Zukunft passiert, son-
dern gestalten sie mit“, sagte er.
Der Zusammenarbeit mit der
FHM und dem Fraunhofer be-
scheinigte Biere eine „tolle
Teamleistung“ und einen „per-
fekten Schulterschluss“.
Der Showroom im Innova-

tion-Spin sei so eine „Brücke,
wo Dachdecker und Tischler
keine Angst vor KI haben müs-
sen“, sagte Biere mit Blick auf
KI-Anwendungen wie Ange-
botserstellung, Baustellendoku-
mentation und Handwerkspla-
nung. Alles „Prototypen, die
echte Probleme lösen und kei-
ne Spielerei sind“.
Markus Rempe, Chef der

Kreishandwerkerschaft, ergänz-
te: Das sei „entscheidend für die
Wettbewerbsfähigkeit imLand“.
Nicht zu vergessen, dass es auch
ein Plus an Sicherheit mit sich
bringe, meinte Oliver Krämer

(Landesverband der Kreishand-
werkerschaften), wenn es etwa
um Standortanalysen und die
Arbeit auf hohenDächern gehe.
Oliver Steinke von der Lan-

des-Gewerbeförderungsstelle
desNRW-Handwerksgabsosei-
ner Hoffnung Ausdruck, dass
der eröffnete Showroom an
möglichst vielen Stellen imLand
gezeigt werde. So werde es ge-
lingen, „Unternehmen mitzu-
nehmen, bevor es der Markt re-
gelt“. Denn natürlich, ergänzte
Oliver Krämer, gebe es immer
noch Kolleginnen und Kolle-

gen, die bei KI und Digitalisie-
rung sagen: „Lass mich mit dem
Quatsch in Ruhe – wie früher
beim Internet.“
Bestätigung aus der Praxis

kam von Lukas Fuchs. Er ist
Tischlermeister und Projektlei-
ter bei der Firma Kramp &
Kramp in Lieme. Er beschrieb
den Weg von der digitalen Zeit-
erfassung zur ebenso geführten
Baustellenakte. Fuchs: „Da kit-
zelt es in den Fingern, was noch
möglich ist. Mit jedem jungen
Kollegen, der Ideen hat.“
Apropos junge Kollegen: Auf

deren Bedeutung verwies FHM-
Forschungsdirektor Professor
Klaus Schafmeister und sprach
von einer „intensiven Ausein-
andersetzung zwischen Wissen-
schaft und Handwerk“. Sie die-
ne letzten Endes dazu, „gemein-
sam mit den jungen Leuten in
die Zukunft zu gehen“.
Konkret sieht das im Show-

room so aus: Aus der Koopera-
tion mit der Paderborner Bild-
hauerei Diwo ist das KI-gestütz-
te System „StoneCrackMon“
hervorgegangen, das die Stand-
sicherheit von Steinobjekten be-
urteilt. Es wurde jüngst mit dem
renommierten Seifriz-Preis aus-
gezeichnet, wie Nissrin Hey-
mann vom Fraunhofer IOSB-
INA in Erinnerung rief. Weite-
re Pionierarbeiten sind eine di-
gitale Ladentheke (Bäckerei Bie-
re, Detmold), ein Angebotsas-
sistent (Tischlerei Gerdesmeier,
Salzkotten) und die besagte di-
gitale Laufkarte (Kramp &
Kramp).
YannicStangiervonderKreis-

handwerkerschaft Paderborn-
Lippe verwies auf insgesamt elf
Stationen, die nicht nur Hand-
werker, sondern auch Schüler,
Studenten und Lehrpersonal er-
reichen sollen. Bis Mitte 2027

sind dazu immer wieder Ver-
anstaltungen im Innovation-
Spin angesetzt. Anschließend
geht die Ausstellung auf „Wan-
derschaft durchdie unterschied-
lichen Kreishandwerkerschaf-
ten“, beginnend in Bonn und im
Rhein-Sieg-Kreis.Dabei ließMi-
nisterinNeubaurinihremGruß-
wort keinen Zweifel daran, dass
„Künstliche Intelligenz“ (KI)
auch im Handwerk ihren Sie-
geszug antretenwerde. „Sie wird
in jedemHandwerksbetriebzum
Einsatz kommen“, sagte Neu-
baur, die auf dem Rückweg von
der Hannover Messe einen Zwi-
schenstopp in der alten Hanse-
stadt einlegte.
Zweifelsohnesei„ganzvielRe-

chenleistung“ nötig, um einer
Maschine das notwendige Ge-
fühl beizubringen, das einem
Handballen innewohne, der ein
Holzbrettschleife.„Ganzviel läs-
tige Arbeit wird KI dem Hand-
werk aber abnehmen“, stellte die
Wirtschaftsministerin klar – et-
wa inderAngebotserstellung für
Kunden. Hier rede man über
„wirkliche Entlastung für wirk-
lich nervende Arbeit“, unter-
strichMonaNeubaur.

Kontakt: tbrand@lz.de

MitHilfevon„Künstlicher Intelligenz“ lassensichunteranderemBaustellenvermessen,wieNRW-WirtschaftsministerinMonaNeu-
baur (Vierte von links) im zuvor eröffneten Showroom im Innovation-Spin erfährt. Foto: Till Brand

Offizielle Eröffnung mit (von links): Markus Rempe, Mickel
Biere,Michael H. Lutter,MinisterinMonaNeubaur, Prof. An-
ne Dreier, Prof. Jürgen Jasperneite und Yannic Stangier.

Foto: Dietmar Flach

SPD für Graffito vom Profi
Die Schmierereien am Langenbrücker Tor sollen weichen.

Lemgo (nu). Die SPD möchte
den Eingang zur Innenstadt am
Langenbrücker Tor hübscher
machen. Denn die Mauer zur
Brücke über die Bega wird re-
gelmäßig mit Graffiti besprüht.
Ihr Vorschlag: eine künstleri-
sche Gestaltung, zum Beispiel
durch einen professionellen
Graffiti-Künstler.
„Das ganze Areal ist so toll ge-

worden.AberdasErste,wasman
sieht, wenn man als Besucher
von dort in die Stadt kommt,
sind die Graffiti. Das geht doch
besser“, begründete SPD-Rats-
herr Jan-Timo Jost den Antrag.
Der derzeitige Zustand sei um-
so ärgerlicher, weil sich der Be-
reich dank Bega-Terrassen und
Gastronomie zu einem belieb-
ten Treffpunkt entwickelt habe.

„Als Eingangsbereich wirkt die-
ser Ort aktuell wenig einla-
dend, insbesondere auch für Be-
sucherinnen und Besucher, die
mit dem Bus am Langenbrü-
cker Tor ankommen und hier
ihren ersten Eindruck von Lem-
go erhalten“, meint die Frak-
tion.
Ein professionell gestaltetes

Graffito mit lokalen Wahrzei-
chen wie dem Schloss Brake,
dem Rathaus, dem Junkerhaus
oderLemgoerKirchenkönnedie
Wand und damit den Zugang
zu diesem Aufenthaltsort deut-
lich aufwerten, finden die So-
zialdemokraten.
Dass ein solches Konzept

funktionieren könne und die
Fläche anschließend nicht stän-
dig wieder übersprüht werde,
zeige ein Beispiel aus Detmold.
Dort sei ein Gebäude künstle-
risch gestaltet worden, nach-
dem es zuvor immer wieder zu
Schmierereien gekommen sei.
Denn in der Szene gebe es eine

Art Ehrenkodex. Auf diesen Ef-
fekt hofft die SPD auch hier.
Stadtplanerin Berit Weber

sagte im Stadtentwicklungsaus-
schuss zu diesem Vorschlag:
„Graffiti ist der eine Weg, aber
Geschmäcker ändern sich mit
der Zeit.“ Darum könne sie sich
auch eine wechselnde Gestal-
tung vorstellen. Außerdem wies
sie auf die Bindungsfrist für das
Projekt Langenbrücker Tor hin,
das mit Städtebaufördermitteln
finanziert wurde. Dadurch dür-
fe das Material (Sichtbeton)
nicht beschädigt oder die Ge-
staltung negativ beeinflusst wer-
den. Darum könnte auch eine
neutralere Gestaltung infrage
kommen, die zeitloser sei. Al-
ternativen wären Bepflanzun-
gen oder Fassadenelemente.
Für alle Varianten will die

Stadt nun Informationen und
Preise einholen, die dem Aus-
schuss dann präsentiert wer-
den. Damit zeigten sich alle ein-
verstanden.

Die SPD findet die Graffiti an der Wand hässlich und würde
einen Profi ranlassen. Foto: Nadine Uphoff

Heute
■ Übungsstunde des Ü60-Chores,
10-11.30 Uhr, AWO-Kasta-
nienhaus am Wall, Jugend-
zentrum , Kastanienwall 7-9.

■ Spielabend Skatclub „Fair
Play“ Lemgo, 18.30 Uhr, Gast-
stätte Liemer Krug, Bielefel-
der Straße 185.

Mit Igel „Erina“ durchs Jahr
Lemgo. Was ein Igel braucht,
wird am Erlentreff zwischen
Regenstorplatz und Bega-
Auen erklärt. Auf elf Infota-
feln rund um den Sportbe-
reichkönnen Interessiertedie
Igeldame „Erina“ durch das
Jahr begleiten. Es brauche
nicht viel, um Igel im Gar-
ten zu unterstützen, erklärt
der Personalrat der Stadt,
Matthias Stock (Foto, rechts),
laut einer Pressemitteilung.
Er engagiert sich ehrenamt-
lich für den Schutz der Igel

und hat den Lehrpfad initi-
iert: „Igel lieben ,Unord-
nung‘ im Garten.“ Zum Bei-
spiel in Totholzhecken fän-
den sie Schutz und Nah-
rung. Dort können sie sich
laut Stock verstecken und In-
sekten jagen. Die Tafeln wur-
den vom Verein „Pro Igel“
entworfen und von der Stadt
aufgestellt. Das Foto zeigt
(von links) Ronja Post, Tim
Little, Elke Saak, Luca Haase
und Jan Rügge.

Foto: Alte Hansestadt Lemgo

Vortrag zur
Falkenburg

Lemgo. Passend zur aktuellen
Sonderausstellung „Liebe oder
Last?! Baustelle Denkmal” der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz lädt das Weserrenais-
sance-MuseumSchloss Brake zu
einem Vortrag über die Ruine
der Falkenburg ein. Der Histo-
riker Frank Huismann entführt
das Publikum amMittwoch, 22.
April, ab 15 Uhr in die Welt des
besonderen Denkmalprojekts.
Seit 2005 wurde mit einer der
größten archäologischen Gra-
bungen Deutschlands die mit-
telalterliche Falkenburg bei Det-
mold wieder freigelegt. Inzwi-
schen ist die Ruine frei zugäng-
lich. Der Vortrag schildert die
Freilegung und Sanierung. Der
Eintritt kostet fünf Euro, Kin-
der und Jugendliche frei.

Vorsorge in
Lüerdissen

Lemgo-Lüerdissen. Der Hei-
matverein Lüerdissen veran-
staltet am heutigen Mittwoch,
22. April, ab 18 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus mit der
Rechtsanwältin Mara Kalten-
born einen Vortragsabend zu
den Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und
Testament. Alle Mitglieder und
Freunde des Heimatvereins Lü-
erdissen sind eingeladen.

Flohmarkt mit
Kindersachen

Lemgo. Auf dem Parkplatz des
Rewe am Entruper Weg veran-
staltet der Förderverein des „Fa-
milienzentrums Dewitzstraße”
am Sonntag, 26. April, von 13
bis 15.30 Uhr einen Flohmarkt.
Im Angebot sind gut erhaltene
Kinderkleidung und -fahrzeuge
sowie Spielzeugundvielesmehr.
Standanmeldung noch bis Don-
nerstag: Tel. (05261) 10751.
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